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XXL Hauptstück.
Von den Commandirten , Absenten und Nachzüglern.

Bonden Commandirten.

H. 7907.

ein R e c r u t darf in irgend einen Dienst coinmandirt werden , bevor er nicht seine Oblie¬
genheiten kennt , und zu verrichten weiß ; daher soll auch seine erste Schildwache die Schnarr --
post seyn , weil man ihn auf derselben unter den Augen hat / ihn anleiten und zurecht
weisen kann . ' ,

h. 790I.

Die in den Dienst commandirte Mannschaft soll jederzeit mit Pässen , wel¬
che von dem Regiments - Commandanten allein gefertiget sind/ versehen seyn. Darin
muß die Mannschaft umständlich beschrieben seyN/ nebst dem Termine / wie lange der Paß

zu dauern hat ; widrigen Falls die damit nicht versehene Mannschaft als Deserteure eingelie-
fert werden / und der Commandant / welcher sich nicht nach der Verordnung gehalten hat,
die Taglia zahlen muß.

tz. 7909.

Alle Commandirten , welche die Regimenter ohne Ober - Officiere abschicken / haben
in einem jeden Orte / welchen sie unter Weges betreten , bey der Obrigkeit sich zu melden,
und ihre Ordre oder Paste , ohne welche sie von ihren Vorgesetzten unter schwerer Verant¬
wortung niemahls abzuschicken sind , von selbst vorzuzeigen . Sie müssen von ihren Regimen¬
tern eigens angewiesen werden , daß bey Unterlassung dessen von der betreffenden Gemeinde

die von ihrer Station entfernten Soldaten als Deserteure ungehalten , und wenn sie sich
alsdann auch nicht legitimiren , als solche an die Behörde abgeliefert werden.

H. 7910.

Ueber die von den Regimentern abzuschickenden Commandirten , welche eine Marsch-
Route nöthig haben , muß sich bey dem Commrffariate immer mit schriftlichen Aufträgen
des Regiments legitimirt werden.

tz. 791,.

Wenn ein Commandirter ohne Marsch - Route oder mit einer ganz anderen , in den

Bestimmungsort nicht führenden Route von dem Landmanne oder dem Militär betreten wird,
ist er als Deserteur anzusehen.

tz. 7972.
Es sind daher im Einvernehmen mit der Regierung die thatigsten Anstalten für den

Hall getroffen , damit alle einzelnen herum ziehenden Soldaten , die -mit keinem Passe oder
.int keiner Marsch -- Route , noch sonst mit legalen schriftlichen Beweisen versehen sind , und
s.u) über die Rechtmäßigkert ihres Marsches nicht aüsweisen können , sogleich ergriffen,
und in die Staböstockhäuser abgegeben werden.

Da aber einer Seits eine ordentliche Untersuchung ihre Strafe nur verzögern , sie selbst
der Dienstleistung entziehen , und die Stockhäuser zu sehr füllen würde , anderer Seits aber
ffder -̂ olaat , der von seiner Truppe entfernt angetroffen wird , ohne sich hierüber legitimi-

Wann ein Necrut in den

Dienst commandirt werden
kann.

Hkth. am >. Sep. 807.

Die in den Dienst comman¬

dirte Mannschaft ist mit Pas
sen zu versehen.
Hkth . am - . No ». 767.

Mas die Commandirten,
welche ohne Ober - Officiere

abgeschickt werden , zu beobach¬
ten haben.
Hkth . am >1. 2 ul >75 <>.

Was zu beobachten ist, wenn
die Commandirten Marsch-

. Routen benöthigen.
Hkth. am -5. May 778.

Commandirte , welche ohne
Marsch - Route betreten wer¬

den , sind als Deserteure anzu-
sehen.
Hkth - am » >. May 777-

Bestrafung der ohne Marsch-
Routen betretenen comman-
dirten Mannschaft.

Hkth . am - 5. Tep . 8i3 . 6 5528.
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Was für Leute zu den Ar¬
restanten commandirt werden
sollen.
Hkth. am> y. 2 un. So,.

Di « Commandirten ben Re-
cruren - undArrestanten -Trans-
porten sind, wo es seyn kann,
abjulösen.
Hkth. am »5. Oct . 777. v 33S7.

In Ungarn ist Cavalleric-
Mannschaft zu Transporten
als Commandirt « beyzugeden.
Hkth. am 25. Lct . 777. v 3357.

Ob die Commandirten zu
Fuß oder beritten seyn müssen,
hängt bloß vom General -Com-
inando ab.
Hkth. am 25. Oct . 777. VZ357.

* Was die Commandirten

Officiere bey Geld - Rimessen

ju beobachten haben.
Hkth. am 25. Lct . 777- 2 bZ57>

WaS zu beobachten ist , um
die ungebührlichen und doppel¬
ten Geld - und Natural - Em¬

pfänge der auswärts befindli¬
chen commandirten und absen¬
ten Officiere und Militär -Par-
teycn zu vermeiden.
Hkth. am 3. Zul . 802. v 4724.

Wie die Commandirten in

der Docirung der Mrnath -Ta-
bellen,
Hkth. am 7. 2än.7ö>.

und wie die in den Invali¬
den - Häusern Commandirten

«uszuweisen sind.
Hkth. am rö. Hct. öo7. l,4>i3.
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reu zu können , schon nach dem allgemeinen Grundsätze des Dienstes höchst strafbar ist , so
ist die Einleitung getroffen , daß jeder dergestalt eingebrachte Mann , wenn er sich nicht durch

ganz besondere Umstande gehörig auszuweisen vermag , und seine Vereinzelung und Entfer¬
nung von seinem Corps entschuldigen kann , und demselben sonst kein Verbrechen zur Last
fällt , ohne Weiters mit 5o oder 60  Stockstreichen abcststraft , und mit dem nächsten Trans¬
porte sogleich wieder zu seinem Regimente abgesendet werde.

h. 7918 .

Zu den Commanden und Wachen bey Arrestanten sind keine schwächlichen alten Leu¬

te , sondern nur die vertrautesten auözuwählen und zu commandiren . Bey Entweichung der
Arrestanten sind die hieran Schuldtragenden schärfstens zu bestrafen.

h. > 9 »4.

Von den Necruten - und Arrestanten - Transporten sollen immer die Commandirten,

so oft es thunlich ist , abgelöset werden.
h. 79 »5.

Zn Ungarn sollen die Cavallerie - Regimenter mit zu Transporten beygezogen werden,

damit die Infanterie nicht so weit zu marschiren hat , und zu sehr mitgenommen werde.
h. 79 ^ö.

Es hängt jedoch von den Umständen und von der Beschaffenheit des Transportes , mit¬

hin vom Gutbefinden deS General - Commando 's ab , ob die Commandirten zu Fuß oder be¬
ritten seyn sollen ; in welchem letzreren Falle sich dieselben der zu geringeren Diensten vor¬

gemerkten Pferde bedienen müssen.
§. 79 »7.

Der zu einer .Geld - Rimesse commandirte Officier soll bey Emballirung des Geldes

gegenwärtig seyn , die Geldfässer nebst dem Cassa - Siegel mit seinem eigenen verwahren,
von der Caffa eine gefertigte Münz - Liste , worin auch die Zahl der Fässer enthalten seyn

muß , erhalten , und dagegen eine gleichlautende der Kriegs - Caffa unter seiner Fertigung

übergeben.
h. 79 *8 . x , "

Um ungebührliche und doppelte Geld - und Natural - Empfänge , die durch auswärts

befindliche commandirte Officiere und Parteyen gemacht werden könnten , zu vermeiden , ist

hauptsächlich erforderlich , daß den Offwieren und Müttär - Parteyen Revisions - Wen oder
Marsch - Routen ausgestellt werden , worin die Gebühr an Gagen und Naturalien sowohl

als auch der gemachte Empfang pünktlich ausgedrückt seyn muß , und welche sodann durch die

Fertigung der Regiments - , Bataillons - oder Corps - Commandanten , dann des kriegscom-
missariatischen Beamten , unter Beydrückung des Siegels , als wahre und echte Dokumente

angesehen werden können.
Den Officieren und Parteyen , welche sich durch ein solches legales Document nicht

hinlänglich ausiveisen können , wird nichts angewiesen , und sie sind mit ihren Gesuchen ohne
Weiters abzuweisen.

H. 7919 .

Die Commandirten sind bey der Docirung der Monath - Tabelle genau auszuweisen,
dann die Orte und Länder , wo die Commandirten stehen , oder gestanden sind ; ferner , ob

sie die Verpflegung von den Regimentern in loeo , oder auswärts , und von welchem Da¬
tum erhalten haben , verläßlich beyzurücken . Die auswärts verpflegten Commandirten sind

nah m endlich,  derley in loeo Verpflegte aber nur chargenweise aufzuführen.
7920.

In den Invaliden - Häusern sind die bey der Colonne Commandirten , dann diejenige
Mannschaft , welche zum ausgewiesenen effektiven Hausstande gehöret , jedoch die ausgemes-

sene Gebühr , es sey in Geld , Naturalien oder Service , in loeo nicht ganz erhalten hat,

nebst der Anzeige , wo sie sich auswärts befindet , nah m endlich  aufzuführen . Hierzu sind
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auch jene zu rechnen , welche zwar Geld und Brot in 1oec >, Service hingegen , wenn gleich
auch nur auf einige Zeit , auswärts empfangen haben . Jene aber , welche commandirt sind,
und die ganze Gebühr in loeo erhalten , und bey welchen der Unterschied bloß in der Ver¬
schiedenheit des Service ' s oder des vom Aerarium bewilligten Theuerungsbeytrages besteht,
sind nicht nahmentlich,  sondern nur summarisch  bey jeder Chambre aufzuführen.
Endlich können nur jene Commandirren , bey welchen in allen diesen Gebühren kein Unter¬
schied eintritt , in der Docirung ganz weggelassen werden , wie z. B . der Fall in dem In¬

validen - Hause zu Wien mit den Commandirten in Hernals ist , die ohnehin in Rücksicht
Ley der Rubrik ihrer Zulage Avancirte  ersichtlich werden , und bey denen , außer dieser,
gegen die andere Mannschaft kein Unterschied besteht.

§. 7921.
Außer Land darf niemand commandirt und abgeschickt werden , bevor nicht die Gene - Wann Leute außer Land

ral - Commando - Bewilligung eingehohlt worden , oder von daher eine eigene Ordre dazu ^ ^ en̂ urfcn.
erflossen ist.

H. 7922.
In der Monath - Tabelle müssen jedem derselben das Land und die Ursache, Wie die Commandirten hin-

rvarum er daselbst commandirt ist , beygerücket werden . Sie müssen mit Charge , Tauf-  M °nach- ra^ ll/ ? u^
und Z una h m en aufgeführt seyn . Die inner Landes auf Cordon , Transport und sonst Com - sind,

mandirten oder beym Stabe und anderen Compagnien Zugetheilten dürfen hingegen nur Hkrh. am 7. Jan . 7s . .
chargenweise docirt werden , weil sie nicht aus der Loco - Regiments - Verpflegung treten , und
weil os bey ihnen nur theils wegen Entwerfung des Brotgeldes , theils wegen deS Service 's
zu thun ist.

L.

Von den Absenten.

7Y23.
Unter die Absenten  gehören die in Feld - und sonst auswärtigen Spitalern befind¬

lichen Kranken - die von anderen Regimentern transferirten Leute , dann auswärts zuge¬
wachsene Recruten und Revertenten , welche auf dem Anmarsche begriffen sind.

tz. 7924.
Bey jedem absenten Individuum muß angemerkt werden , an welchem Orte es krank,

oder von woher es auf dem Marsche begriffen ist. Bey denjenigen Individuen , welche schon
im vorher gehenden Monathe commandirt  oder a bsent  gewesen und es noch sind , ge¬
schieht der Beysatz : von vorhin und  Dato ; und bey jenen , welche in dieser Rubrrk zu¬
gewachsen  oder abgegangen sind , müssen dienöt h i g en Umstände  besonders be¬
merkt werden , unter welchem Datum sie aus der Loco - Gebühr,  oder in
dieselbe zu stehen gekommen sind,  und wenn der Marsch durch solche Lander
gegangen wäre , wo eine andere Gebühr  existirt , so muß auch das Datum  beygerückt

werden , an welchem  der Mann in dieselbe , und aus derselben getreten ist , weßwegen
der Revidirende die Revisions - Listen einzusehen hat.

§. 7925.
Die von den Invalid en - H äu fern  Absenten sind so , wie die Commandir¬

ten,  wie dieses der Parägraph ^ 920 . lehret , auszuweisen.
§. 7926.

Um den Stand der Regimenter immer in genauer und richtiger Evidenz zu erhalten,
ist es nothwendig , dleselben über die Existenz oder das Able ben ihrer ab¬

senten Kranken  gehörig in Kenntniß zu setzen , damit sie nach bestimmten Daten ih¬
ren effektiven Stand berichtigen , und nicht Kranke im Stande führen , die vielleicht längst
verstorben oder sonst abgängig geworden sind. Es ist daher die Einleitung zu treffen , daß

Band vm . ?

Welche Individuen unter die
Absenten gehören.
Hkth. am 7. Jan . 781.

Mit welchen Bemerkungen
die Absenten auszuführen;
Hkth. am 7. Jan - 761.

wie sie in den Jnvaliüen-
Häuser » auszuweisen;
Hkth. am>5.Oer. 807.L 4>.3.

wie sie von den Regimentern
zu eruiren,, im Stande quszu-
weisen, oder in Stand zu brin¬
gen sind.
Hkth. am 28. Märzsio . u 5ro,
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von sämmtlichen Spitälern über die während des Krieges in densel¬
ben verstorbene Mannschaft regimenterweise  C o nsig na tion en , mit ge¬

nauer Angabe des Nationales der Verstorbenen , verfaßt, und mit  denTodten-

scheinen belegr , durch das General - Commando den betreffenden Regimentern Übermacht
werden . Diese  Co nsigna tion en sind gleichfalls regimenterweise auch über  diejenige

Mannschaft , welche in die Spitaler gekommen , und sohin als unwis¬

send verloren in Abgang gebracht worden ist , auf die vorerwähnte Art zu

verfassen , und auf dem nähmlichen Wege an die Regimenter gelangen zu machen.
In eine  dritte Consignation ist endlich  jend Mannschaft aufzunehmen,

welche in den Spitälern noch wirklich vorhanden ist . Diese Con¬

signation muß den betreffenden Regimentern auf die vorerwähnte Art ebenfalls zugesenvet
werden Diese Consignationen , in so weit sie aufgelösete Regimenter betreffen , sind den

noch bestehenden Rechnungs -Kanzelleyen dieser Regimenter , und , wenn sie die Landwehre
betreffen , dem General - Commando derjenigen Länder , zu welchem die Bataillone der Land¬

wehre gehören , zu übermachen , den Spitälern wird die richtige Verfassung dieser Consignatio¬

nen nachdrücklich empfohlen . Zur Verfassung derselben ist chnen ein b e st i m m r e r v e r h äl t-

nißmäßig er Termin  fest zu setzen, wobey genau darauf zu halten ist , daß diese Consig-
nationen auf die vorgeschriebene Art an die betreffenden Regimenter richtig befördert werden.

h. 7927.

Die Regimenter , Bataillone und Corps haben über alle jene Absenten , von deren
Abftn'ten ' auSjuweisen . UNS ,-7» keine bestimmte Wissenschaft haben , nach Verlauf eines jeden halben Iah-

^ „ Mita . weis - - erfaßte V - ri - ichnisse i» deren

Eruirung dem General - Commando einzurerchen.
h. >7gä8.

Da aber unter diesen viele sich befinden werden , die theils verheiratet sind , theils

halt -» muß . Vermögen besitzen , oder bey welchen andere Umstände eintreten , die nach Beschaffenheit

Hfth .am -6. 2UN. 79S. S5555 . ihrer Abwesenheit in Hinsicht auf ihre zurück gebliebenen Weiber und Kinder , dann

" " s- 3 «l. s. 7. «r- 4., . ^ ^ andene oder ihnen in der Zukunft zufallende Vermögen Verfügungen nothwendig

machen , mithin es unumgänglich erforderlich ist , daß alle als unwtssend a b s ent en
Leute  fortan evident gehalten werden , so muß dieses Verzeichniß , nebst dem
Nationale di eser Leute , auch den Tag und die Art ihres ersten Abganges

vom Regiments , Bataillon oder Corps , wenn sie in die Kriegsgefangenschaft gerathen,
oder vor dem Feinde vermißt oder in ein Spital abgegangen sind , erhalten , und eben so

auch den Tag zu entnehmen geben, . an welchem sie als absent  geführt werden.
§. 7929-

in »i-,-»' D-°. °ichni,s-n In s. weit in de . F . Y . über diese Leu . « durch di - , »> dm R -gim - nt - m,
zu beobachten ist , wenn von und Corps selbst fortzusetzenden möglichsten Nachforschungen eine Gewißheit über ihre

diesen Leuten eine Gewißheit Erstem oder ihren wirklichen Abgang erlangt wird , es möge sich solcher auch durch Annah-

^n ^ Ni? -nMg . °n- « l^ m . fremder Dienste - . geben haben , s° ist selch - s « ° n den Regimentern , Bataillonen und

wird . Corps allemahl in dem nächsten halbjährigen Verzeichnisse mit N al ) m e ntli ch e r Auffuh-
Hkth. aiii >k. Iun . 798. vL555 . des Mannes  anzumerken , und hiernach ein jeder solcher Mann in Abgang zu bringen.

Wenn jedoch ein solcher Mann , nach fruchtlosen Eruirungs - Versuchen , mit höherer

Bewilligung als un wissend verlo ren  in Abgang gebracht worden , und später

doch in Vorschein gekommen ist , so ist derselbe in dem betreffenden Monaths - Acte wie¬
der in Zuwachs und bey seinem ebenfalls erhobenen wirklichen Abgänge mit der nöthigen

Erklärung der eigentlichen Ar-t seines Zuwachses und Abganges ordentlich außer Stand

zu bringen . ^
Was aber jene absenten Leute betrifft , welche außer Stand gebracht wurden , so m

über diese das P r 0 t 0 c 0 l l ( nach dem angeschlossenen Formulare von den Regimentern
- fortwährend zu unterhalten , um sie ununterbrochen in die Eruirung zu bringen.

Wie die Regimenter re . ihre
lbscnten auözuweisen , unv

«ber dieselben alle halbe Jahre
ein Verzeichnis ; an das Gene¬
ral - Eommando einzusenden
haben.
Hkth . am >6. Jun . 79 ^ ' O 8555.

-. » 3o . Jul . 8 . 7 . 03Hly.

Was dieses Verzeichnis ent¬

halten muß.
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Dieses Protokoll  Ist a l p h ab etisch fortzuführen , und mit unausgesetzter Thätigkeit
die Eruirung dieser Leute fortzusetzen , worüber sich die Brigadiere , so wie die respicirenden

feldkriegscommi,fanatischen Beamten , von Zeit zu Zeit , und vorzüglich bey den Musterun¬

gen und Revisionen , durch Untersuchung dieser Protokolle die Ueberzeugung zu verschaffen haben.

Formular

P r o t o c o l l
über die bey dem N . N . Regiments rc. Nr . . . in Abgang gebrachte Mannschaft vom

Feldwebel und Wachtmeister abwärts.

§. 7y3o.
Wenn absente Mannschaft bey einem Regimente geführt wird , die nicht zu eruiren

ist , und Leute von der nähmlichen Compagnie vorhanden sind , die mit einem Juramente

bestätigen können , daß einer oder der andere von dieser Mannschaft in einem Spitale mit
Tod abgegangen ist , so muß allemahl das General - Commando die Mannschaft von der
Compagnie der absenten Leute vor das Regiments - Gericht rufen , über ihr oben erwähntes

Angeben eine gerichtliche Aussage aufnehmen und wenn sie solche beschworen haben , durch
den Regiments - Capellan einen ordentlichen Todtenschein;  in dem Falle hingegen , wenn

der Regiment - Capellan bey de"r Ausstellung des Todtenscheines einen Anstand nähme,
hierüber ein Certificat des Regiments - Gerichtes  ausfertigen lassen , damit

die Witwe und die Waisen darnach dessen Todeserklärung beym 3uäieiurn äeleZstum Mili¬
tär « mixtum des Landes ansuchen können.

6 .

Von den Nachzüglern.
H. 7y3i.

Nachzügler (Iraineurs ) heißt man diejenigen , welche sich eigenmächtig von ihrer
Truppe während deS Marsches oder während eines Transportes entfernen.

tz. 7982.

Diese , weil sie mit keinen glaubwürdigen Ordres versehen seyn können , sind gleich
der ohne Marsch - Routen attrapirten , sich als commandirt  oder absent  ausgebenden
Mannschaft anzuhalten , und an die nächsten Militär - Behörden zu ihrer weiteren Transpor¬

tirung abzugeben , um allen Unfügen , welche sich derley Leute erlauben könnten , vorzubeugen.

Band vm . H *

Wann der Tod der nicht zu
eruirenden Pente beym Regi¬
ments - Gerichte durch andere
Mannschaft bestätiget werden
kann.
Hkth. am 6. Jul . 791. V 7084.

r» » r »,Jul , 794«68r8H.

Welche reute als Nachzüg¬
ler betrachtet werden können.
Hkth- am 7. Jan . 781.

Wie sie bey Attrapirung ju
behandeln sind.
Hkth. am 7» Jan . 78,.
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